
02. August 2024

Renten in Deutschland: Steuerpflicht
steigt für Millionen Empfänger

Die Zahl der Rentenempfänger in Deutschland steigt. 2023
erhielten 22,1 Millionen Menschen Rentenleistungen in

Höhe von 381 Milliarden Euro.

Wiesbaden – Der Anstieg der Rentenempfänger in Deutschland
wirft Licht auf die finanzielle Lage vieler Bürger und die
Entwicklungen im Rentensystem. Laut Angaben des
Statistischen Bundesamtes haben im vergangenen Jahr etwa
22,1 Millionen Menschen Rentenzahlungen in Höhe von 381
Milliarden Euro erhalten. Der Anstieg der Rentenempfänger um
121.000 Menschen, was einer Zunahme von 0,6 Prozent
entspricht, offenbart eine bemerkenswerte Tendenz im
deutschen Rentensystem.

Rentenhöhe und steuerpflichtige Einkünfte

Im Jahr 2023 stieg die Gesamtheit der Renten um 4,9 Prozent,
was 17,7 Milliarden Euro entspricht. Die Rentenleistungen sind
dabei zu 68 Prozent steuerpflichtig, was insgesamt 260,5
Milliarden Euro ausmacht. Dies bedeutet, dass Rentner
zunehmend mit dem Thema Besteuerung konfrontiert sind, was
für einige schwierig sein kann, besonders für jene, die zusätzlich
zu ihrer Rente andere Einkünfte haben.

Steuerreform und deren Auswirkungen

Eine Hauptursache für den Anstieg der steuerpflichtigen
Altersbezüge ist eine Neuregelung im Alterseinkünftegesetz von
2005. Diese Reform hat den Übergang von einer vorgelagerten



zu einer nachgelagerten Besteuerung bedeutet. Im Klartext:
Während der Ansparphase sind Rentenbeiträge steuerfrei, aber
die Auszahlungen im Alter werden besteuert. Um den
Auswirkungen der Alterung der Bevölkerung und der Finanzlage
gerecht zu werden, wurde der Übergang, der anfänglich bis
2040 vorgesehen war, nun bis 2058 verlängert.

Steuerfreibeträge und Rentner im Fokus

Ein wichtiger Aspekt ist, dass viele Rentner aufgrund ihrer
Einkünfte nicht zur Steuer herangezogen werden. Wenn der
steuerpflichtige Teil der Rente nach Abzügen unterhalb des
Grundfreibetrags liegt und keine weiteren Einkünfte vorliegen,
bleibt die Rente steuerfrei. Die genauen Zahlen darüber, wie
viele Rentner im Jahr 2023 tatsächlich Einkommensteuer zahlen,
stehen jedoch noch aus aufgrund der langen Fristen zur
Steuerveranlagung.

Aktuelle Steuerzahlen und Perspektiven

Die aktuellsten verfügbaren Daten stammen aus dem Jahr 2020,
wo 40 Prozent der damaligen Rentenempfänger
Einkommensteuer zahlten. Dies entsprach 8,7 Millionen
Menschen, was im Vergleich zu 2019 einen Anstieg von 2,7
Prozentpunkten bedeutet. Ein bemerkenswerter Punkt ist, dass
die Mehrheit dieser Steuer zahlenden Rentner zusätzlich zu ihrer
Rente weitere Einkünfte erzielte, sodass ein umfassendes Bild
der finanziellen Lage notwendig ist, um die Entwicklung der
Rentenbesteuerung besser zu verstehen.

Schlussfolgerung

Die steigende Zahl der Rentenempfänger und der Anstieg der
steuerpflichtigen Renten verdeutlichen die Notwendigkeit, die
Rentenpolitik in Deutschland zu überdenken. Die
Herausforderungen, vor denen Rentner stehen, sind vielfältig
und verlangen nach einer transparenten und gerechten



Regulierung. Die Diskussion um Renten, deren Besteuerung und
die finanzielle Absicherung im Alter bleibt daher von zentraler
Bedeutung für die Gesellschaft.

 – NAG
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